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$u ®ireftoren bcê ^nftitutes mürben bie orbentlitfjen ^rofefforen bcr

^orftlirfjcn Jpodjfdjule Xljaranbt, Dr. ing. grnnj § e § 1 c îtnb Dr. ing.
5t. £)ugerë§of befteUt.

®a§ Qnftitut f)ût feine Stdtigfeit urtDerpglid) aufgenommen, unb
eë mürben bereits in biefem SBinterfemefter folgcnbe ^orlefungen publice
et gratis abgehalten :

SBernljarb: ©cfjaffung bon ©runblagen in ^tnatolien ^ur Söfung
ber für bie gorftmirtfdjaft unentmidelter Sänber allgemein güttigen
Probleme.

§ e S ï e : iQoI^berforgung ber SSelt.

§ e § î e : Einführung in bie Probleme ber gorftmirtfd;aft unentmidelter
Sauber.

§ugcr§hoff: ®artogra:p§ifcï)e Stufnahmen in Sceulänbern, mit befom
berer S3erüdfid;tigung ber Fotogrammetrie.

^ e n t f d) fen. : Sie ^orftmirtfdjaft bcë tropifct)en Stfrifaê, mit bcfom
berer 33erüd[icf)tigung ber beutfd;cn Kolonien.

^üc^eran^eigeix.

ß. ßowrse ; « Regional Survey. » Oxford Forestry Memoirs. Nr. 13, 1931.

In dieser sehr beachtenswerten Publikation sucht ßowme in einfa-
eher, klarer Darstellung seinen Landsleuten begreiflich zu machen, dass
eine alle Standortsfaktoren vollkommen ausnützende Land- oder Forst-
Wirtschaft nur möglich sei auf Grund eingehender Kenntnisse der lokalen
Verhältnisse bezüglich Klima, Boden, Holzarten und landwirtschaftlicher
Gewächse und deren Rasseneigentümlichkeiten betreffend Qualität, Zu-
wachs usw.

Bourne hat sich bemüht, für das ausgedehnte Britische Imperium mit
allen Dominions, Kolonien usw. ein einheitlich brauchbares Aufnahmever-
fahren auszuarbeiten, das zu einer vom zufälligen Bestand mehr oder
weniger unabhängigen Bonitierung führen soll. Er hat sich für eine Pro-
bestreifenaufnahme entschlossen.

Zuerst wird eine Linie sorgfältig ausgewählt und der Streifen vom
Flugzeug aus photographiert. Diese Bilder bilden neben bereits vorhan
denen Karten die Grundlage der Feldaufnahme. Grosses Gewicht wird auf
die Geologie eines Gebietes gelegt, weil die geologische Unterlage weit-
gehend das Relief bedinge und dadurch manche Bodenverschiedenheiten,
Differenzen der Lage usw.

Zur Ausscheidung der Standortstypen lehnt sich Bourne mehr an das
russische als an das Cajandersche Waldtypensystem an. Abgesehen vom
Klima wären noch aufzunehmen : Die geologische Unterlage, die Boden-
typen, die Holzartengesellschaften mit der Bodenflora, Form der Bäume,
Vorrats- und Zuwachsverhältnisse, Bestandesgeschichte, Einfluss mensch-
licher Eingriffe usw. Ein Anhang zeigt die Anwendung des Verfahrens
an Beispielen.
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Zu Direktoren des Institutes wurden die ordentlichen Professoren der

Forstlichen Hochschule Tharandt, Dr. ing. Franz Heske und Dr. ing.
R. H u ger s h of bestellt.

Das Institut hat seine Tätigkeit unverzüglich aufgenommen, und
es wurden bereits in diesem Wintersemester folgende Vorlesungen publiee
et gratis abgehalten:

Bernhard: Schaffung von Grundlagen in Anatolien zur Lösung
der für die Forstwirtschaft unentwickelter Länder allgemein gültigen
Probleme.

Heske: Holzversorgung der Welt.

Heske: Einführung in die Probleme der Forstwirtschaft unentwickelter
Länder.

Hugershosf: Kartographische Aufnahmen in Neuländern, mit besom
derer Berücksichtigung der Photogrammetrie.

Ie ntsch sen. : Die Forstwirtschaft des tropischen Afrikas, mit bcson-
derer Berücksichtigung der deutschen Kolonien.

MücHeranzeigen.

K. Lonrne« kegional Survey. » Dxkorck Dorestr^ klemoirs. dir. 13, 1931.

In dieser sebr beaebtenswerten Lublikation suebt Lonrne in einka-

eber, klarer Darstellung seinen Lancksleuten begreiklieb ?u maeben, dass

eins alle Ltanckortskaktoren vollkommen ausnützende Land- ocker Dorst-
wirtsebakt nur möglieb sei auk Drunck eingebender Kenntnisse der lokalen
Verbältnisse bexüglieb Klima, Locken, Holzarten unck lanckwirtsebaktlieker
Dowäebse unck deren Lasseneigentümliebkeiten betrekkenck Dualität, ?u-
waebs usw.

Lourne bat sieb bsinübt, kür das ausgeckebnte Lritisebe Imperium mit
allen Dominions, Kolonien usw. ein sinbeitlieb brauebbares àknabmsver-
kabren auszuarbeiten, ckas xu einer vom ?ukälligeu Lostanck mebr ocker

weniger unabbängigen Lonitierung kübren soll. Dr bat sieb kür eine Lro-
bostreikenauknabme entseblossen.

Zuerst wird eine Linie sorgkältig ausgswäblt unck der Ltreiken vom
Dlug^eug aus pbotograpbiert. Diese Lilcker bilden neben bereits vorban-
denen Karten die Druncklage der Delckauknabme. Drosses Dewiekt wird auk
ckie Dsologie eines Debietes gelegt, weil die geologisebe Dnterlage weit-
gebend ckas Leliek bedinge unck ckackureb manebe Lockenversebieckenbsiten,
Dikkeren?:en der Lage usw.

Aur Vussebeickung der Ltanckortst^pen lebnt sieb Lourne mebr an das
russisebs als an ckas Da^ancksrseke V^alcktppens^stem an. Vbgesebsn vom
Klima wären noeb auDunsbmen: Die geologisebe Unterlage, ckie Locken-

t^pen, die KoDartengesellsobakten mit der Lockenklora, Dorrn der Läume,
Vorrats- unck Tuwaebsverbältnisse, Lostanckesgssebiebte, Dinkluss menseb-
lieber Dingrikke usw. Din àbang xeigt die Anwendung des Verkabrens
an Leispielen.



Man könnte einwenden, wir seien in der Schweiz weit über diese

Vorschläge hinausgewachsen, was richtig ist, soweit wir nur an die Vor-
ratsaufnahmen und die Kontrolle denken. Es fehlt aber auch uns, wie noch
fast überall, eine allgemeine, nach einheitlichen Gesichtspunkten vorge-
nommene Standortstvpisierung oder Bonitierung für das ganze Land, die
erst gestatten würde, die Ergebnisse verschiedener Wirtschaftsobjekte
objektiv zu vergleichen und ebenso die Resultate wissenschaftlicher Un-
tersuchungen zu übertragen.

Das gleiche Endziel einer natürlichen Bonitierung verfolgen die fin-
nische und russische Waldtypenlehre und auf etwas anderem Weg die von
Braun-Blanquet beeinflusste «Arbeitsgemeinschaft für forstliche Vegeta-
tionskunde » in Deutschland und Oesterreich und endlich bis zu einem
gewissen Grad alle Forscher auf dem Gebiet land- und forstwirtschaft-
licher Produktion.

Die Schwierigkeit der Standortstypisierung liegt darin, ein Auf-
nahmeverfahren zu finden, das unabhängig von der ausführenden Person-
lichkeit überall zu gleichwertigen Resultaten führt. Dies ist aber nach
dem heutigen Stand der Erkenntnisse über das Zusammenwirken der
Standortsfaktoren noch fast unmöglich. Auch Bourne wird deshalb mit
den vorgeschlagenen Aufnahmen wohl viel Nützliches schaffen, aber das

Ideal, das ihm vorschwebt, kaum erreichen. H. Br.

Der Steinkogler und sein Wald. — Die Ordnung im Walde. Im Auftrage
der Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft in Steiermark verfasst
von Forstrat Ing. Woldemar Pelleter. Buchhandlung Jos. Kienreich,
Sackstrasse 6, Graz.

Ein originelles Buch, ein höchst originelles Buch In Form einer ein-
fachen und schlichten Erzählung, in welcher die Schicksale einer zusam-
menbrechenden und einer aufstrebenden Bauernwirtschaft verwoben sind,

wird die enge Verbundenheit des bäuerlichen Betriebes mit dem Walde als

Sparkasse und Rückgrat der ganzen wirtschaftlichen Existenz geschildert.
Das Büchlein belehrt über alles, was der Bauer von Vorrat und Zuwachs,
überhaupt vom gesamten Rechnen im Walde wissen sollte. Sehr originell
und mit wenigen Ausnahmen auch sehr leicht fasslich, ist die populäre Dar-
Stellung der mannigfachen graphischen Darstellungen. Das Büchlein ist —
auch sprachlich — auf österreichische Verhältnisse zugeschnitten. Der
Waldbau ist nur gestreift und soll in einer eigenen Publikation behandelt
werden. Auf österreichische Verhältnisse zugeschnitten aber lesenswert,
sehr lesenswert auch für uns. B. B.

Das Sozialisîerungsproblem in der Forstwirtschaft. Rektoratsrede von
Prof. Dr. RemncA IFeöer. Freiburger Universitätsreden, Nr. 5. Speyer &

Kaerner, Universitätsbuchhandlung, Freiburg i. Br., 1931. Preis RM. 1.

~—— — Jnfyalt Hr. 5 — —-—-———
fces „Journal forestier suisse", rcMgiert non profeffor Uafcouç

Articles: Les lapiaz du Jura ont-ils été boisés? — Pluviosité et boisement. — Quel-
ques aspects de l'Ecosse forestière (fini. —- L'économie forestière au temps passé. — Com-
munications : Revision d'aménagement à Lausanne. — Chronique: Confédération: Un dé-

part. — Cantons: Berne. — Etranger: France. — Bibliographie.

Nan könnte ein-wenden, -wir seien in der Febîkix weit über diese

Vorseblâfe binausfewaebsen, vas riebtif ist, soweit vir nur an die Ver-
ratsauknabmen und die Xontrolle denken. bs keblt aber aueb uns, vie noeb
kast überall, eine allfsmeine, naob einbsitlieben (desiobtspunkten vorfe-
nommene Ltandortstvpisisrunf oder IZonitierunf kür das fan^e band, âie
ersk festatten -würde, die brfkbnisse vsrsebiedener Wirtsebaktsob^ekte
objektiv xu verflsiobsn und ebenso die Resultate vissensobaktlieber Un-
tersuebunfen ?u übertrafen.

Das fleiebe Rnd^iel einer natürlieben Ronitierunf vsrkolfsn die kin-
nisebe und russisebe Waldt^psnlebre und auk et-was anderern Wef die von
Lraun-L1anc>uet beeinkiusste « ^.rbsitsfemeinsebakt kür korstliebe Vefeta-
tionskunde » in beutsebland und Oesterreieb und endlieb bis ?.u einem

fevissen Orad alls Rorseber auk dem Kebiet land- und korstvirtsebakt-
lieber Rroduktion.

vie Lebvierifkeit der standortst^pisierunf lieft darin, ein àk-
nabmeverkabren ?.u kindsn, das unabbänfif von der auskübrenden Rsrsön-
liebkeit überall «u fleiebvertifen Resultaten kübrt. Dies ist aber naek
dem bsutifkn Ltand der brksnntnisse über das ^usammsnvirken der
Ltandortskaktoren noeb kast unmöfliob. àeb Rourne vird desbalb mit
den vorfkseblafsnen àknabmen -wobl viel Vüt?Iiebes sebakken, aber das

Ideal, das ibin vorsebvsbt, bäum erreiebsn. R. Rr.

Der 8teinkofler und sein Wald. — Die 0rdnunf im Walde. Im àktrafe
der bandsskammer kür band- und Rorstvirtsobakt in Lteiermark verkasst

von Rorstrat Inf. Woldemar Relleter. Luebbandlunf dos. Rienreieb,
Laekstrasse 6, dra^.

bin orifinelles Lueb, ein böebst orifinelles Rueb! In borm einer ein-
kaoben und sebliebtsn bri?äblunf, in veleber die Lebioksale einer xusam-
msnbreobenden und einer aukstrebenden Rauernvirtsobakt ver-woben sind,

vird die enfs Verbundenbsit des bäuerlieben Betriebes mit dem Walde als

Lparkasse und Rüokfrat der fanden -wirtsebaktlioben bxistsn^ fesebildert.
Das Lüeblein belsbrt über alles, -was der Lauer von Vorrat und buvaebs,
überbaupt vom fesamten Reebnsn im Walds -wissen sollte. Lelir orifinsll
und mit venifen Vusnabmen auob sebr leiebt kasslieb, ist die populäre Dar-
stsllunf der mannifkaobsn frapbisoben barstellunfen. Das Rüeblsin ist —
aueb spraebliob — auk österreiebisebe Verbältnisse xufesobnitten. Der
Waldbau ist nur festreikt und soll in einer sifenen Rublikation bebandelt
verden. àk österreiebisebe Verbältnisse xufesebnitten aber lesens-wert,
sebr lesens-wert aueb kür uns. R. R.

Das Loxialislerunfsproblem in der borstvirtsekakt. Rektoratsrede von
Rrok. Dr. Weber, breiburfsr Ilniversitätsrsden, bîr. 5. Lpsver â
Raerner, Ilniversitätsbuekbandlunf, brsiburf i. Lr., 1931. Rreis RN. 1.

-—— — - Inhalt von Nr. 5 - ———^—
des ».Journal forestier suisse", redigiert von Professor Badoux

Articles î Res lupins àu äuru ont-iis ets boises? — pluviosité et boisement. — yusl-
<iuss nspsots às i'Reosss forestière (kni. — R'soonomis forestière nu temps pussè. — com-
municstions: Revision à'àmènu^sment à Ruusunns. — cbronlqueî confèàerntion: tin às-
purt. — Ountons: Rerue. — RtrunZer: Prunes. — kiblioxrupbie.
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